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im Dorf keine Einkaufsmög-
lichkeit besteht. Deshalb wer-
de der Fußweg am Flussufer
gern genutzt. Durch Spenden
stehen sogar einige Fahrräder
in der Garage zur Verfügung.
Und manchmal fahre auch ein
Bus des DRK, um die Flüchtlin-
ge zur Anmeldung zur Ge-
meindeverwaltung oder zum
Arzt und Einkauf zu fahren.

Deutschkurs geplant
Vorkommnisse habe es bis-

her nicht gegeben, sagt Barba-
ra Fischer. Demnächst solle
ein Deutschkurs über die
Kreisvolkshochschule im
Haus organisiert werden. Die
Bewohner seien wissbegierig,
hieß es weiter. An Spenden
werde derzeit nichts benö-
tigt. (jde)

Zimmern und im gesamten
Haus. Bisher laufe alles tadel-
los. Damit meint sie den Be-
trieb und die Kooperation mit
den rund zehn Beschäftigten
in Küche und Verwaltung, den
Mitarbeitern des Sicherheits-
dienstes und den Flüchtlin-
gen. Es hätten auch schon Kin-
der aus Wahmbeck vor der
Tür gestanden und nachge-
fragt, ob sie mit den Flücht-
lingskindern spielen könnten.

Das sei im Haus möglich,
sagte Fischer, die sich vorstel-
len kann, demnächst einen
Tag der Begegnung mit den
Hausbewohnern und den Ein-
wohnern des Weser-Dorfes zu
organisieren.

Nach Erkundungen ihres
neuen Wohnortes haben die
Flüchtlinge festgestellt, dass

Flüchtlingsunterkunft ange-
stellt und leiste wertvolle
Dienste, lobte Barbara Fischer.
Die meisten Bewohner seien
Iraker, da sei die Verständi-
gung manchmal noch ein Hin-
dernis. Drei der Flüchtlings-
kinder nahmen schon an ei-
nem Schnupperunterricht in
der Grundschule in Lippolds-
berg teil, drei ältere Kinder
seien an der Bodenfelder Ge-
samtschule angemeldet.

„Der gesamte Betrieb
in unserem Haus läuft
bisher tadellos.“

B A R B A R A  F I S C H E R

Die Flüchtlinge fühlen sich
laut Fischer wohl in ihren

WAHMBECK. Mit 46 Bewoh-
nern ist das Haus der Integrati-
on in Wahmbeck als Unter-
kunft für Flüchtlinge fast zur
Hälfte belegt. Nach dem An-
kommen der ersten Familien
und Einzelpersonen in der
vergangenen Woche habe sich
ein friedliches Miteinander
entwickelt, sagte Hausleiterin
Barbara Fischer. Platz hat das
ehemalige Freizeitheim des
Kirchenkreises Leine-Solling
nahe der Weser für 104 Perso-
nen.

Als Mittelpunkt des gemein-
schaftlichen Lebens habe sich
der große Speiseraum entwi-
ckelt, heißt es. Die aus Uslar
stammende Farah El Osman
ist als Dolmetscherin beim
DRK-Kreisverband Göttingen-
Northeim als Betreiber der

Friedliches Leben im Heim
Als Leiterin des Hauses der Integration berichtet Barbara Fischer von ersten Erfahrungen

Ort der Kommunikation: Der Speisesaal des ehemaligen Freizeitheims in Wahmbeck ist für Flüchtlinge und die Beschäftigten im Haus
der Integration zu einem wichtigen Treffpunkt geworden. Unser Foto zeigt Leiterin Barbara Fischer (stehend) im Gespräch. Foto: Dumnitz

Termine
Treffen zur
Chorprobe
ELVERSHAUSEN. Die Chorge-
meinschaft des Männergesang-
vereins Denkershausen-Lagers-
hausen-Elvershausen trifft sich
zur Chorprobe am Montag, 1. Fe-
bruar, ab 20 Uhr im Gasthaus
Kiel in Elvershausen. (cla)

Versammlung der
Zuckerrübenbauen
BOVENDEN-EINBECK. Der Zu-
ckerrübenanbauerverband
Südniedersachen und die
Nordzucker AG laden zu den ge-
meinsamen Winterversamm-
lungen ein. Diese finden statt am
Dienstag, 2. Februar, ab 9 Uhr im
Landgasthaus Fricke in Boven-
den-Lenglern, Mittelstraße 3
und am Dienstag, 2. Februar, ab
14 Uhr im Gasthaus Glatzel, „Zur
Linde“, Einbeck-Edemissen, Im-
menser Straße 4. (cla)

Selbsthilfegruppen
treffen sich
NORTHEIM. Das nächste Treffen
der Selbsthilfegruppe „Soziale
Phopie“ Northeim findet am
Montag, 2. Februar, ab 17 Uhr in
den Räumen des Caritas Famili-
enbüros, Breiter Weg 2, statt.
Weitere Infos gibt es bei Bianca
Kilper, Tel. 0 55 51 / 99 61 00. Die
Selbsthilfegruppe „Wenn Angst
den Alltag bestimmt“ trifft sich
am Montag, 2. Februar, ab
19.30 Uhr in der Ziss-Selbsthilfe-
kontakstelle, Breiter Weg 2. An-
sprechpartner: Zdravko Dusa-
nek, Tel. 0 55 51 / 91 27 70. (cla)

Beisammensein
der Altersabteilung
MORINGEN. Die Mitglieder der
Altersabteilung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Moringen tref-
fen sich zu einem gemütlichen
Beisammensein am Mittwoch,
3. Februar. Beginn ist um 19 Uhr
im Feuerwehrhaus. (cla)

Schützen treffen
sich zum Schießen
LANGENHOLTENSEN. Die Mit-
glieder des Schützenclubs Lan-
genholtensen treffen sich zum
Silbertellerschießen mit Gänse-
schmalz und Käse am Mittwoch,
3. Februar, um 19.30 Uhr. Das
Aschermittwochsschießen mit
Pizzaessen findet am Mittwoch,
10. Februar, ab 19.30 Uhr statt.
Veranstaltungsort ist jeweils das
Schützenhaus. (cla)

Klönnachmittag
des Heimatvereins
HARDEGSEN. Der Verschöne-
rungs- und Heimatverein Har-
degsen lädt alle Interessierten
für Mittwoch, 3. Februar, zu ei-
nem Klönnachmittag mit platt-
deutschen Einlagen ein. Unter
dem Motto „Faschingszeit“ fin-
det der Nachmittag von 15 bis
17 Uhr im Hotel „Illemann“ statt.
Kurze Beiträge aus den Reihen
der Gäste sind erwünscht. (cla)

Awo-Mitglieder
treffen sich
NORTHEIM. Die Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) Northeim lädt für
Mittwoch, 3. Februar, ab 15 Uhr
zur Mitgliederversammlung mit
Kaffee und Kuchen ins Restau-
rant „Goldener Löwe“, Breite
Straße, ein. Themen sind Berich-
te, Wahlen und Ehrungen. (cla)

STÖCKHEIM. Der Stöckhei-
mer Ortsbürgermeister lädt
alle Vereine und Organisatio-
nen der Ortschaft für Diens-
tag, 2. Februar, zwecks Ter-
minabsprache für das Jahr
2016 ein. Beginn ist um 18 Uhr
im Dorfgemeinschaftsraum.

Wer an diesem Abend ver-
hindert ist, sollte die Termine
vorher einreichen. (cla)

Treffen zur
Absprache von
Terminen

NORTHEIM. Die evangelische
Kirchengemeinde St. Sixti in
Northeim lädt für Aschermitt-
woch, 10. Februar, zu einem
besonderen Gottesdienst in
die Kirche ein. Beginn ist um
18 Uhr. Der Chor Sixti plus
wird den Gottesdienst unter
der Leitung von Kreiskantor
Benjamin Dippel musikalisch
gestalten, heißt es in einer An-
kündigung. Gesungen werden
Stücke von Heinrich Schütz
sowie Johann Sebastian Bach.

„Asche ist ein Zerfallspro-
dukt, das früher als Reini-
gungsmittel und als Dünger
verwendet wurde“, erklärt
Sixti-Pastor Stefan Leonhardt.
„Der Aschermittwoch und die
Fastenzeit sind eine Gelegen-
heit, Hausputz für die Seele zu
machen, Ballast abzuwerfen
und so dem Leben neu auf die
Spur zu kommen“, heißt es
weiter.

Nach dem Gottesdienst gibt
es ein gemeinsames Abendes-
sen im Gemeindehaus. Teil-
nehmer sollten sich bis Frei-
tag, 5. Februar, im Gemeinde-
büro unter Tel. 913 030 anmel-
den und einen kleinen Beitrag
für das geplante Büffet bei-
steuern. Laut Leonhardt soll es
traditionelle Fastenspeisen
wie Pellkartoffeln mit Quark
oder Hering geben.

Während des Essens wird
um eine Spende für den Kin-
derschutzbund in Northeim
gebeten. (kat)

Gottesdienst
als „Hausputz
für die Seele“

Standards für den Neubau,
den Ausbau und die Instand-
setzung von städtischen Stra-
ßen fest.

3. Auf Grundlage des Stra-
ßenkatasters wird eine Priori-
tätenliste erstellt, aus der er-
sichtlich ist, in welcher Rei-
henfolge die Arbeiten an den

NORTHEIM. Um künftig Stra-
ßenbaumaßnahmen besser
vorbereiten zu können, soll
die Northeimer Stadtverwal-
tung den baulichen Zustand
aller Straßen erfassen und in
einem Kataster zusammenfas-
sen. Dafür hat sich der Aus-
schuss für Planen, Bauen und
Umwelt in seiner jüngsten Sit-
zung ausgesprochen. Hinter-
grund für den entsprechen-
den Antrag der CDU ist ein
Ratsbeschluss vom Oktober
2013, der von der Verwaltung
bislang noch nicht umgesetzt
worden ist.

Darüber hinaus enthält der
Antrag der Christdemokraten
drei weitere Forderungen:

1. Die Straßen der Kernstadt
und der Ortschaften werden
auf Grundlage des Verkehrssi-
cherungplanes nach Straßen-
typen katalogisiert und als
Hauptverkehrs-, Sammel-, Er-
schließungs-, Wohn-, Spiel-
und Stichstraßen sowie Wirt-
schaftswege erfasst.

2. Die Stadt Northeim legt

Mehr Klarheit für Straßenbau
Grünes Licht für CDU-Antrag: Ratsbeschluss von 2013 soll endlich umgesetzt werden

Straßen erfolgen sollen.
„Natürlich ist das einer

Menge Arbeit“, räumte CDU-
Ratsfrau Helga Jäger in der Sit-
zung ein. „Aber dann haben
wir endlich mal eine Grundla-
ge, um vernünftig arbeiten zu
können.“ In der Vergangen-
heit sei bei Straßensanierun-

gen nicht nachvollziehbar ge-
wesen, warum in einem Fall
eine grundhafte Sanierung
mit Beitragspflicht für die An-
lieger stattgefunden hat und
im anderen eine einfache Wie-
derherstellung ohne Kosten-
beteiligung für die Anwohner.
„Viele Bürger empfinden die-
ses Vorgehen als planlos, will-
kürlich und ungerecht“, be-
tonte Jäger und verwies auf
die aktuelle Situation am Dör-
talsweg.

Für ihren Vorschlag, die
Straßenausbaubeitragssat-
zung insgesamt auf den Prüf-
stand zu stellen, fand die CDU
im Ausschuss allerdings keine
Zustimmung. Mehrheitlich
war man der Meinung, dass
man hierzu erst einmal abwar-
ten müsse, ob und wie künftig
wiederkehrende Straßenaus-
baubeiträge erhoben werden
können. Die Landesregierung
hatte hierzu im November ein
entsprechendes Gesetz ange-
kündigt (wir berichteten).
(nik)

Anwohner verärgert: Die Bauarbeiten am Northeimer Dörtalsweg
erregen schon seit längerem die Gemüter. Archiv-Foto: Gödecke

NORTHEIM. Der „Arbeitskreis
Flüchlinge St. Marien“ der ka-
tholische Kirchengemeinde
Northeim lädt in Zusammen-
arbeit mit dem Caritasver-
band-Familienbüro für die
Stadt und den Landkreis Nort-
heim für Montag, 1. Februar,
zum ersten Mal zu einem Mit-
mach-Café ein. Beginn ist um
14.30 Uhr im Pfarrheim der
katholischen Kirche St. Mariä
Heimsuchung.

Ziel der Aktion, die künftig
an jedem ersten und dritten
Montag im Monat stattfindet,
ist es, Flüchtlingen und Men-
schen, die sich ehrenamtlich
für Flüchtlinge engagieren
wollen, einen Treffpunkt zu
bieten. (nik)
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